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a toixd Die Rofe nimmer bluhn
wo Diffeln fuhne Finger frechen:
Bon Doerien Trauben abjubvedyen,
beifit ein roabnroiiges Bemihn.
Bey ABefpen mohnen Feine Bienen 2
So witd Fein Burid je Dleid verdienen,

ben pnicht die Tugend feanend {dlieft.

®er ohe ivee flets in Clends PHayner,
betriibt woitd ep die AWablrbemelneryy *

wenn ev fie Einfalt teunfen Euft

(Die ABolluft wabit ein {hon Geficht,

~/ 1o Schrieg- und Blut quf vollen L3angen,
in_gaubriftyer Bermifdung prangen

und SartlidyEeit die Sitne 1wiegt.

Gie wiunfdht. aig fewrid blaven Augen

ben Nectar edler Lufl gy faugen

fie veist. bes Corpers. {thlanke Pradt 5
berauftht von finliden Bergniigen ,

bofft fic bie Scydnbeie fusbefieser

und feufit nady dev verthiviesnen Jtade.

-60 fang efn foldes Morgenroth -
auf Puepur Sippen praditig fimmert,
madyt fie- bie. Meue_ nie. befummerts

alleiny voenn Gicht und Fieber droht,

toenn diefe Meils und Sehmuek begraber,
g 1itd die ABolluft iibeig haben ?

Gin fheuflich tnd verfhabdt Gejidts

Sin Glick, vas fir dem ABechfel gittere
Dag jeder Bufall leidyt verbittar,

ein folches @liick beneid idy nicht.

@in dummer Klo6 , fhin angefarbt,
vetdienet wailidy Feine Lieber !

UngfiicEtidy; wevxgroar fthone Glieder,

boch aidyt Beeftand und Tugend erbt !

AfBelch ein bedaurens windig Sehnen!

Dee Elel heific ven Liifting jaynen,

{0 batd fein Schroindel fich verliclet,

Auch fonder qufeen Pub und Schimmee

feblt bey Der SBabl die Tugend nimmer,

weil fie Eeincitler FBunfedh verfirhus,

1



@ntt lenEe Der Hobeit blendend Nidts ,
§5 e fiffe Kvaum getqufdhter Sinnen

Die: Geufjer an die Huld Gottinnen

m Ay des praditisfien Gedichts.

o Pang und Stand und Iiede fehien

I fich der Hochmutly nie vermdhlen,

e vimpft bie Nafe voll Verftand,

und folt ¢v audy, bey taufend Sorgen,

Dag$Brod vom Nacybar beimlich borgen 3

fo rablt e dodh. ein vornelym Band,

8 gluct ihm ! Sebt, wie feine Braug:
. bie. Stitn in Talten vornchm rungelt
und dem ooll Stolts entgegen {dhmunselt ,
Dem fie ibe Kieinod anvertraut,
QUie geifireidy find die Liebes Vlicke !
Belebt von. feinen hohen Slicte
Fufit er die Schone nady dem Tackt,
wenn ihn gleidy nach- den Srauungs Tagen
umg Sulplobn fiiw den Hodygeit Wagen
ber Jubrmann gang esbarmlich plackt, -

@n’n Brautfthass ift ein veiches Kieid,
das Das geflicfte Dembd bedecket,

ein Titul , der den Pobel {dyrecEet.

DWerdient ein foldyer Bund roohl Neid 2

Nie titd man Ddie getrofnen Ehen

im taglid) neuen Seaen fehen,

wenn Eitelfeit das Ders betoles,

QABicd nidyt der. Klage helfives Sifden

fich mit ev fpaten ewe wifhen,

fenn man dee Klugheit Rabt nicht hive 2

@in _niedecteddbtioes Gty
witd ficy gu jeder Chy entfthlieffen,
1o NReidytuin _allen Hinderniffen

mit fthroerer Hand entgegen gicht,
Der Geits macht allen ABiG fu nidyte,
QABohnt DHaklicheit gleid) fm Sefichte,
bag Bogel fehuichtern madyen Fan 3

fo witd dodh fein birnlofes Brennen
ben Jgel eine Venus  nennen

ud {chlechte Tvaber  Navcipanm,

@es Lafters SNutter , todtes Gold,

mag ni¢ des Kummers Faufie binderw,
e veicht det Gramfucht und den Siiden,
uibree Nabrung , wichen Sold,
Die Srouve edelfter  Gemiter
verditht oft e ‘Befis dev  Giiter,
wonad) bev el o eiftig rvingt,
wenn ihn ein toller Lried nac) Schikeny
Die " die  Sufriedentyeit perlegen,
balb  vafend in den Chfrand  Foingt,




K Lavve toitd dutdy Golp nict fein !

ABie fehlecyt muf o ein Kuf nicht (chmecken ?
Denn bleiche Bangen u belecen !

muf ol ein fauter Srohndienft feyne
Bey einen Syeufal gactlidy  ladyen

ift eine von Dden  feyochrften Sadyeny

ben  Tag  verlangert ber SBerdruf

den  Mimében fdpwoetlich _ fillen  Eonnen,

Der hamfden Sorgen qualend Brennen

verbans  Eein  veicher  Ueberfluf,

@od) , Dur, nady WBunfdh virbundnes Paaty
madhft , bey dem: Feubling grimer Fugend;
bie edle UBirfung felger Tugend

purdy Dein BWerbinben  offenbabr.

Dies Ean der ABelt qum Diufter dienen.
Gelyt , famlet mit entjuckten  Mienen

ber  Qenfyheit  Srichte gittend ein.

Dy, wirdge Braut , hoft Dein Berbinben
gefitcht auf Sugend feft fu grimben ;

brum ol die SBabl audy glitlic) feyn.

Qgie febe bewunde idhy nicht Lup Glick !
Grwartet nidht, vecliebte Depde,

viel SBinfhe. Denn fiie Luver Freude
oeidyt Deeid und Sram von {elbft uvisct,
Die Tugend fhuse mit boldem *Blicce
ein immer  gitiges  @efthicke,

Das tagliy newe Suft - gebiett,

Doum ity die  Rubunfe Luven Tagen
ben  angenchmen SBablfpudy fagen,

o ! felig! toen bie ugend fubnt.

ag fie ein {chambaft holdes Jiobe
duechiiedme jeat Luve lofen Pangen ?
Gehorcht nicht Bur geeim  Berlangen
her Siebe gavtlichfren Gebot?
e Nadyt wincke Luch , mit braunen Handen
ven  {ufign  Kampf bald gu  vollenden.
S cilt ! die ABelt bofit {hon oon Lucy
wiel Birger, die, alg Lanbes Stuggen ,
3 Burem Juhwm vem  Staate nigen.
Ot geigt umg bald Den erfien Rveig?
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	Den aufrichtigen Antheil an der Boden- und Riemannschen Verbindung wolte durch gegenwärtiges Hochzeit Gedichte an den Tag legen des Hochwerthesten Braut Paars naher Anverwandter und Diener Friedrich August Hüpeden Amtmann zu Neustadt und Rotleberode
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